
stıge UÜberleben nachts Gedichte schreıibt und der Lıiteratur vertällt. Auft-
merksam und angewidert nımmt den schnellen Wandel der gerade
och Nazıs SCWESCHCI Kollegen Demokraten wahr, die alle immer
och „deutsch“ bıs In die Knochen sınd
Um 1es alles schreiben können, benützt Härtling viele Arten der [)ar-
stellung: Novelle, Märchen, Report. Er diese Autobiographie
„Meın Roman“, weıl miıt Recht der Erinnerung miıßtraut. Jede
Erinnerung vertälscht sıch 1mM Lauftf der Jahre 1mM Detaıil, nıcht 1aber 1m We-
sentlichen. DPeter Härtlıng beschreibt die ZUr Selbstbesinnung zwıingende
Wartefrist aut dıe Herzuntersuchung SOWI1e diese selbst SCHNAUSO ehrlıch,
WwW1e€e sıch seınen Erinnerungen stellt. Nıcht zuletzt sınd diese eın Anlafß,
sıch miıt dem Schreiben, das das Zentrum seınes Lebens und seıner le-
benslangen Verbindung mıt M., der Gelıiebten, ist; auseinanderzusetzen.
Eın sensıbles Buch der Rechenschaft ber eın schwieriges, engagıertes
und verantwortungsvolles Leben

Eva aut der Maur

Phıilıp Roth, Meın Leben als Sohn Orıiginalausgabe: Patrımony, Ö1-
LL1O and Schuster, New York 1991 Übersetzt VO Jorg Tobitius. Oarl
Hanser Verlag, München 1992 240 Seıten.
FEın außerordentliches Buch Phıilıip Roth, 1U 60 Jahre alt; 1St reıit OLr
den, nımmt sıch und seıne Welt Wır kannten ıh als Jungen Rebellen,
der VOT keıiner Ungeheuerlichkeit 1mM Denken zurückschreckte, Provoka-
FT AUS Lust und Wut Welcher Kampft, sıch AUS der kleinbürgerlichen
tamılıiren jüdıschen Enge befreien. Er provozıerte, schockierte seıne
iıhn verschlingende, in den Fesseln des europäischen Judentums och 1M-
367 verhaftete Famılie, die Freiheit PAUE Leben bekommen. Er
W ar verschrien als Antısemuıit, Nestbeschmutzer, Pornograph. Sein SA“
ZCS Schreiben drehte sıch jedoch ımmer se1ın Judeseın, dem miıt Je>-
der Faser seınes Wesens verbunden W ar und das nN1ıe€e aufgeben wollte
Das alles liegt dieser wahren Geschichte zugrunde.
Es 1St eın ergreifendes Buch ber das Lebensende seınes zutiefst geliebten
und doch während seıner Jugend und den Jungen Mannesjahren gehafßsten
Vaters. W as ware seıne Liebe heute hne Klarsıcht und Nüchternheit? Er
begleitet das letzte Jahr seınes Vaters, weıiß dessen persönliche
Schwächen und Fehler, nımmt S1E jetzt d hadert nıcht mehr, selber reıit
und einsichtig geworden. Das 1sSt wahre Liebe hne Sentimentalıität. Roth
kennt seınen Vater und sıch selbst, umhegt ıhn, sıch iıhn,
kennt 1m Vertall dieses einst übermächtigen, alle beherrschenden Vaters
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die 1T Hınfallıgkeit des Menschen, zieht Schlüsse seıner eıgenen
angeschlagenen Gesundheit und seinen eigenen ür die Umgebung nıcht
gerade bequemen psychıschen Gegebenheıten und Schwierigkeıten. Er
scheut be] der Pileze nıcht VOT den wiıiderlichsten Verrichtungen zurück,
nıcht weıl sS1e für seınen vermögenden Vater eisten müßte, sondern als
der ıhm gehörige Sohn, der dıe Demütigungen der Abhängigkeıt
kennt und nachempfinden ann Philip Roth xibt sıch während dieser
Krankenzeıt auch Rechenschaft ber das Judentum se1nes Vaters: und
Grofßvaters, des Immigranten iın die Staaten und ber se1ın eıgenes, nıcht
mehr VO Pogromen und Unterdrückung beschattetes Leben Das 1St der
Unterschied. uch 1St und bleibt Jude, verbunden mıt den Vorftfahren
ber alle Generatıonen. Eın Buch ber Liebe, Selbsterkenntnis, ank-
arkeıt und TIradıtion.
In diesem, WwW1e€e auch in seınen früheren Büchern, zeıgt sıch der gewaltige
Unterschied des europäischen, VO chtet] und spateren Holocaust gC-
pragten Judentums Z amerıkanıschen. Das alles 1St HÜr die Juden ın
Amerıka nıcht mehr bestimmend. S1e sınd frei geboren, sınd gleiche
Staatsbürger anderen, ıhre Religion dıiskrimınıert s1e nıcht, WCNN

S1Ee sıch nıcht selber diskriminieren. S1ıe wollen sıch nıcht mehr mıt den
ITraumata ıhrer Eltern und Großeltern ın Europa der Rufßland ıdentift1-
zıeren, auch WeNnNn das Entiremdung den Eltern bedeutet. Sıe wollen
sıch MI1t den gleichen Problemen WwW1e€e alle anderen Amerikaner beschäfti-
sCHh dürten, ıhre Religion nıcht verleugnen, aber als ıhre Privatsache be-
trachten. Nıcht die relıg1ösen esetze sınd ıhnen tremd geworden, SsOMN-

ern dıe sıch als (Gesetz aufspielenden alltägliıchen Verhaltensregeln. 1Ja-
VO sıch befreien raucht CS manchmal fast eın SANZCS Leben und da-
VO spricht Philıp Roth auch 1in diesem Buch Phılıp Roths Stil 1St e_

ran 1St Laıteratur 1mM besten Sınn Dieses Buch entlä(it den Leser ach-
denklich und bereichert und hebt sıch hıimmelhoch ber die übliche \Vä-
ter-Sohn-Problematıik hınaus und verhilft ohl manchem, sıch ehrlicher
und lıebender 86283 dem Vater und sıch selber auseinanderzusetzen.

Eva Auf der Maur
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